Die Damen des Wasserballklub Thun erreichen den 2. Platz in der Schweizermeisterschaft 
Die Damen des Wasserballklub Thun haben sich nach einer herausfordernden Meisterschaftssaison, geprägt von Verletzungen und Ausfällen, den zweiten Platz in der Schweizermeisterschaft gesichert. Trotz der Schwierigekeiten haben sie in den regulären Spielen den dritten Platz belegt und sich dann in den PlayOff-Halbfinal-Spielen gegen den SC Winterthur durchgesetzt.
In zwei packenden Spielen gegen die zweitplatzierten Damen des SC Winterthur zeigte das Team des WK Thun starke Leistungen. Das erste Spiel endete nach einem nervenaufreibenden Penalty-Schiessen mit 8:7, während das zweite Spiel mit einem klaren 10:4 Sieg in der regulären Spielzeit gewonnen wurde.
Im anschliessenden PlayOff-Final gegen den WSV Basel kämpften die Thunerinnen, um den letztenjährigen Meisterinnen-Titel zu verteidigen. Im ersten Spiel im Strandbad Thun fand die Mannschaft jedoch nicht ins Spiel und musste sich nach einem 8:14 geschlagen geben. Besonders die Bulgarin Anna Gesheva, die neu für Basel spielt und in diesem Spiel acht Tore erzielte, war eine schwer zu überwindende Gegnerin.
Das zweite Spiel im Gartenbad St. Jakob in Basel zeigte eine kämpferische Thuner Mannschaft. Die Thunerinnen wussten, dass sie dieses Spiel gewinnen müssen, um eine Chance auf den Titel zu bewahren. Ab der ersten Sekunde war die Motivation und Kraft spürbar. Zur Halbzeit führten die Berner Oberländerinnen mit 5:2. Trotz einer Aufholjagd der Baslerinnen endete das Spiel nach einem Penalty-Schiessen mit 12:11 für Thun, was die Play-Off-Final-Serie in ein drittes Entscheidungsspiel führte.
Keine 24 Stunden später, am Samstag, folgte das entscheidende Spiel in Basel. Die Thunerinnen kämpften erneut tapfer, doch die Torchancen konnten nicht verwertet werden. In der ersten Spielhälfte erzielten sie nur ein Tor, während sie neun Tore einstecken mussten. Trotz grossem Kampfgeist in den zwei letzten Vierteln reichte es nicht, den Rückstand zu verkürzen. Das Spiel endete mit einem deutlichen 14:5 Sieg für die Baslerinnen. 
Für die Thunerinnen ist es eine Enttäuschung, den Titel nicht verteidigen zu können – war man doch so nah dran - doch auch der zweite Platz ist eine starke Leistung. Das Team spielte mit einem verkleinerten Kader, während die Konkurrenz in dieser Saison diverse Verstärkungen aus anderen Teams und dem Ausland erhielt. Trotz dieser Herausforderungen zeigten die Thunerinnen Mentalstärke und besiegten im PlayOff-Halbfinal den SC Winterthur.
Michelle Dubach, Kapitänin des Damenteams, betont: „ Zum Schluss konnten wir die Silbermedaille gewinnen, wir konnten im Final die Baslerinnen zu drei Spielen herausfordern und waren das einzige Team, das in dieser Saison die Schweizermeisterinnen schlagen konnte. Im Verlaufe der Saison haben unsere jüngeren Spielerinnen immer mehr Verantwortung übernommen und sind so zu tragenden Teamstützen geworden.“
Jochen Soder, Coach des Damenteams, stimmt zu: „Wir hatten eine schwierige Saison mit ungewöhnlich vielen Verletzungen und Krankheiten. Dennoch konnten wir uns in den PlayOffs nochmals steigern und ich bin trotz der Finalniederlage sehr zufrieden. Vor allem auch, weil die jungen Spielerinnen viele Fortschritte erzielten und immer mehr Verantwortung im Team übernehmen.“
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Über den Wasserballklub Thun
Der Wasserballklub Thun ist ein familiärer Sportverein im Berner Oberland, der sich dem Wasserball und der Schwimmausbildung widmet. Am Spielbetrieb nehmen verschiedene Nachwuchsteams, ein Herrenteam in der Regionalliga und ein Frauenteam in der Nationalliga teil. Die Heimat des WK Thun ist im Sommer das Strandbad Thun, wo auch alle Heimspiele stattfinden. Im Winter wird im Hallenbad Oberhofen trainiert. Neben dem Wasserball fördert der WK Thun das Schwimmenlernen durch spielerische Kurse. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite des Wasserballklub Thun.


Bild-Legende:
1: Spielerpräsentation im Strandbad Thun
2: Michelle Dubach verwertet einen Penalty
3: Alina Morgenegg im Zweikampf mit Tsvetelina Bizheva (links im Bild: Paola de Feo)
4: Martina Kratzer zieht aufs Tor
5: Jana Stucki gegen Hannah Otenyi
6: Salome Näf schiesst aufs Tor, in der Verteidigung Melanie Adler
7: Anouk Soder schiesst aufs Tor
Teamfoto: Thunerinnen mit der Medaille



